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8 MCMORELEDEBENERESEIELEIEIESEMIENE 

— Die Drübler Seilichlell. . 
im Zihie der Urligen und Örflichen Sreignife 
n von MMigr. Nidarb Bertram + © 

, Chrenbürger ber Stabt Brühl, ChrendeHant. 

. .. b) Die Geiftlihen der fog. Bürgerfhule, ‘ des {näteren. 
Brogymnaftums bew. ©ymmnafiums. n . 

. 5m Yahre 1864 taudte in Brühl der Gedanke auf, 
‚ eine Höhere Schule ins Leben zu rufen, weheihre Sahaler 
bis 3ir Mufnahmefähigteit in Die Tertia eines Gymnajiunis, 
einer ‚Höheren Bürger» oder Mealihule vorbereiten . jollte. 

: Für Yie Anjialt kucden namens der Sculfommiffton bucd . 
Geminärbivettor Yllefer u. a. folgende Midtlinien feltgelegt: 
.1 m vas Bebüichris und ben Ymfang er Mirfjamteit 

ber Wuftalt näbher Deftimmen zu Können, ol vorläufig - 
mir verfußsweife eine Aoritbilbungsigule ecöffnet 

.2. Diefe Mafie foll von dier Heftehenden Clementarfdule 
; „geizennt Dlefgen und Derjelben übergeorbnet Jein. 
3, s Tönnen ijedod alentvolle . Anaben, die noch nicht . 
‚aus ber lementarjdule entlafjen find, etwa im- Alter 
Don elf. Yahret nadı dem Kımzjjen der Käblüigen Sehule 
_.tam}1jnifimn\ in biei Swrthildungsfeuke aufgenommnizn 
werben, . . S . 

4: Das Saulgelb Leirägt jährlig 19 Taler. Yeder Shi- 
Ter Begablt auberdem bei feinem Cinteiit zwei, Xaler 

„: Beitrag zur Bejgaffung von Lehrmitteln und ' Iim 
* Minter einen Taker für Hehzungsgeld] f 
.5. Solange die Mnftalt auf einz Jorkbilbungsfyule He 

"jränfk bleibt, joll Tein Mektor ange[tellt werden, fon« 
. dern zunächlt ein- Bbhilologe für bie Spradgen, Mathe- 

an matik, Geographie und Gejdichte, Für die Clementar- 
Häder nnb tehnijdhen Herligieiten mir nadl Bebürfnts. 
ein (Hemerirötdeknigkistunber artbeirürtie) Sorge 

1S55murbie uutet: dein Meitorate yon Dr. Welte 
'bie Togemmantteigeikute’ «eHjifnct. 1863 besog Me Sln 
Rüdt das neu erridtiete GehAäude in ber Aomesitr. (Ipüter 
Stnabenjdule). ; 

. Meligions» und Kajjentehrer waren: — 
1, 8oann Yofjfef Romunbe. 

. - Derjelbe wurde geboren zu Linnid 1842, zunt Priefter 
; -geweiht 1966, janb als NMeugeweihter feine Anftellung gu 
. Brühl,. 1570 mmrde er .Bun DBilar. in Hafjelsweiler ernatnnt, 

887 Divifiongpfetrer in Köln; batauf Militär-Oberpfarrer. 
D: Generalofiar- Des Hrmesebifdojes in Merkin, [eit 1909 
mtopitular und Dompfatrer In- öln 

mlfiäé%%?hflä 

. „ 1 2. SaOTgAUg 

. 2. Au tiws’ Mla ; 
. &t Wilıcbe gehoren. gu Krefelb im Sahrıe 1845, , 

zum Priejter geweiht 1860, Dann Hausgeiftliter {n Sane' . 
gel, Delanat Mülheim, 1870 zum Meligionskehrer und Klaje 
fenfehrer ar ber Höheren Schule in Wrühl. ernaniıt. Die fog, 
MBürgerfhule Hat verjiedene SGidjale durchlebt, Dis an - 

_jänglige ‘3Zahl von 27 Seiülern ftieg Bald‘ au} 70, jank 
nad einiger Beit wicder auf 40, Eine Zeitlang war infolge 
eines Hermirfnijfes fogar der Schulgottesbienjt eingefteilt 
u‘-%r%en. (Ynzwilden würde die Ynjtalt zum Drogymaahium 
erhoben. ' ; 

DurH den im Jahre 1879 Heugauählton Nehior Dr 
jetler 556 fig) bie mmgnı Der Giüler wieher euf 

ar na » Nehilgansiköhears Seller 
am dintiered)t Täugere Zeit ausfallen, Da 

* Jeitens Des Wfarzflerus wegett‘ Jonjtiger HKebherbürdung keine 
Mushülfe geleiltet werden. Zontıfe, Steller ‚[tarb m Kranlene ” 

* Deuje zu Werbingen aın 7, Dezgenmber 1885. 
3. Heinrig Yofjfef Müller. 

- Geboren zu Merbingen-um 8. WMärz 1850 wurbe er ' 
m. 17, unl 1873 zum Mriefter gewäiht und zunäcit ala , 
Schyulrettor in Hammer, - Atreis Montjotz _ angetelli.” 
‚Da jedoch gur ‚Zeit bdie Maigefeße in Kraft gelreien waren, 

_ und® ka vorgejriebene Anzeige- an Die Stianfsbehörbe nidt.. 
erfüllt wurbe, J0 erfelgte gerigtlide Befirafung und {(Aliehe 

‘ i Die 3‘l'€u£a'hl.&:i%l{n ; aus Dem Bezirfe, Miüller verfah als 
dann 11 .Kahee Yinburd) Me Stekieeittes geffiliden ZUunrs 
OM einem Anabenpenfionate in ber heigijden Siadl Suy, 
bis enblid eine. Anfiellung ir der Erzbiözeje wWicher ete - 
möglidt wurde. Stine Berufung . na DBrühl im Yare 
1886 Kıls Religionsiehrer am Progymnaftum war ganz Da . 
jonders Dem Bfarrflerus ermünfht, Da Derfelbe in Brühl - 
reiglide Geklegenheif fand zur AMaushülfe in ber. Sveljorge, . 

“ Die er -aud} germ und mit Musdauer geleiftet Hat. 
Mülter, zur Aeit zum ‚Brofejjor und Nat 4, Klafte 

ernannt, war 25 Sahre an ber YWnjialt, welde im Jahre 
1903 iDre Entwidlung zum vollltändigen (figmncciium mit - 
neuem Gymmnajialgebäude feierte, unefmüdlic tälig, H 
in Jeine Rräfte verliehen. a 

Sm Yahre 1898 Jeiertz Ar mel grofier Beteiligung - 
‘jein 25 jäßriges Priefterjubiläum, Bei biefer Gelegenheit 
wurbe ihm von feinen Freunden ein werkvolles [bern vera 
qoldetes Arıgifix zum Geldente gemadt. . 

Seit Degember 1910 wurde er ans Kranfenzinmer 
gefejlelt. Yın 14. Mai 1911 JHhummerte er nad) vorderigent 
Cmpfange ber bl Sterbefaframente  janft hinüber ir Das 
hefjere Senjeits. - Bei den Exequien hielt Präjes DBremer - 
vom jtäblijden Mumnate und zweitzr Religionstehver Des. 
Gymunafiums - Ddie Trauerrede. Der Mebner. führke u a. 
aus: ' „Cinen Toten Haben wir an Der . GSelte jeiner Mukker 

. gebettet; ol Sihmerz ftanden wir au feiyent Shtge, aBer . 



© , Der ’Gcfim;e_tg‘w'tr"b' gelüfa‘-ért durd) ben. Gebanfen, bafi.er _rz_aüäj;f; 
ila 

genb mwirb-forileben in Cwigkeit. Seinen CSchälern geg-pnü%_er ; 
wor er geredht und feine. Liebe begleitete die Soller nody - 

ganz Dinweggegangen ijf; fein Wert als Rehrer ber 

binaus ins Lehen. Er war ferner ein gewijfenhafter Pries 
‚Tier, in jedem Yabhye hielt er feirte Ezergitien, Er Defahı - 

T Hefterleit verlich . 
au bannn nicht, ‚als fein Deiden zum Maktyrium * 

einen Humor,. der nie verlehte, . Seine 
IDn nie, 

] wu'rb«e.“ . ] 

%. Die in Brühl gebürtigen Geiftlichen. 
1. Sohann ‚Sojef Horft, 1841 Bfarrer in Walberbarg, 
. ftard bafelbit 1843,. a . 

2. :SoBatn Wilhelm Kuoft, gedoren 1802, zunL Prie- . 
; fier geweiht.‘1826, [tarb 1872 als Baftor von Hi 

„.”  mergheim, * Dekanat NMbeinbach, . F 

3. ‚Sohann - Yofef Potoelet, Dr. HMeol., gebören 1810,: 
. Aum . Briejter "geweiht. 1834, [tarb 1874 als Private 

geijtlicher in Bonn. - . An 

4 Sacob Groenings, irat in den Yefuitenorden ein. . 
5. Ftanz Wetjet, ‚geboren 1817, Priefter 1853, feit 1867 - 

Aurate und GSakrifianpriejter an St; Columba_ in.4—._ 

- 7. Sohann, Hojef Martink geboren am ’ 13, Dezember 

1, 8. Johann Ariübent geboren am 13, Dezgember 1833,' 
' Die beiden VBefter wurben zum Priefter geweiht anı 

12, Mprit 1858, Die Primkgfeier fanb am 3, Sonmntage 
: nadı Oitern- . jtatt _{25. Alpril). Die Primigianten wurben‘ 
um 8 2Wör in felerlider. Progejfion zur Kirche geführt une« 

‚ ter großer Tellnahme ber ganzen Bfarrgemetnde. Das erjte. 
‚Hodjant, in weidem Dediant Berridy über -Mürde und 
Bürbe des Brielterthums prebigte, zelebrierte Yohann Rribe 

‚ Beit., Das jzweite Samamt Bielt Dacauf Miartint, Yn ben 
heiden Hodjämtern wurden von Stnaben und Semimnariften 
abwedjelnb Choral und mehrjtimmige Lieber gefungen. Yn 

- Me Hrdlidhe: Feier, weide bis 12 br bauerte, {Gloß [ 
- in; Ser Böhnung der. Yrimbianten Sribhen in ber Krime - 
"bas- bäuslide el an, weran Jidp nebjl Den. Famllien ber 
“ hetben Printzianten, die Geitlicdteit, der Kirhenvorfiand, 
* Genteinberat und viele Hreunde, Iim ganzen modl 60 Pere 
- Fönen beteilfgten. “ ı 
; Martini wurde zunäcdft Yilar in Weilerfwif, 1862 

; Kaplar an St, Geveon in Köln, wurbe 1871 zum Pfarrer 
"DDil Bonn-Cnbenich Beförbert. HSter wurde er durd) ein: . 
. icefende fajt vollfiändige Taubheit in feiner Wirkhfamfeit 
.“ gehemmt, KEr trat 1911 in bden Rubeftand und Harb an 7. . 

*- Rribben mwurbe 

„ Chrendombetrn ernannt. 1914 Jegte er jein MWmt als Dee 
"dyant nicher und wurde zum CHrenbdedant befürbert. Sın 
“Mpeil 1918 feierte ‘ berfelbe jein Mamantenes Briejterjubi- . 
Käum und echtelt zu den früheren RönigligGen Wuszeidnune 
“gen den Kronenorbden 2. Klajje. - “ 

9, Yranz Werner Nöfd. 
* Geboren 1943. Alls Studievender Dder Theologle itat 

e zur Disgefe Irier über, war Pfarser in Britken, zulegt 
in Wrenberg .hei Koblenz, wo er [tarh. 
10.-Yranz Gotflich Nichber. . 

' "6. Sohanı Heinrid Wilhelm Draf, geboren 1827, Prie» ” 
* [er1864, -Pfarrer. in Mermelstirhen, im Yahre‘ 1889 

gum Bäpltliden Ehrenkaplan beförbert, |tarb 1901, , 

f gunächft Staplar in Stoiberg, dann .} 
*1862 Sapları züm ’ Il. Lambertus in Düffeldorf, 1871 _ 

. Dfarter. von St. Yndreas in Düffeldorf, darnad zum . 
- Dedanten, - Geiftligen Rat, - Püpfilkhen Geheimfämmerer, : 

" am 22. Seplember 1914 und rönijni.=e 'jf'e'i_i Ddem in Alteitet, . Harb-Bofelbit am 22. Hebruar 

‚„ ber Gejelligfeit, DBeranjtaltung 

. d Schmitz, Onfel 

i ; 1919 Anfangs bes ahres 1870 murde in Brübht ber Iatdolijche 23ür%3r%ei:ein 5.33éa1r:)111f31= det, be[fen „Zwed war, einen Miltelpuntt zu jOajfen zur Pflege 
ung von Borträgen ufw. Der 

bes Stönigliden Lehrerfemindts Naiche 
von Midkter ftellfe dazu fein Saus’ 

eBhemalige Dekonom 

- Yoljtrahe 8 gur Berfügung. Dafelblt wurden im (Erbgefok 

* VBereinstalle, 

° Sntention der 

. 21 Sudwig Müller. 

. C auf bem 

zwei "Gejellichaftsräume, tecdts vom Eingange ein THeines Dimmer für die $nrrn’mfi-uséfiäi[flinii;ef eing?ridätet Gira henmärts mar im Obergefdoß bie ‚Mohnung des Haus- meiftexs, =&5ar_ten@äséne@iefefi Mänme z -Gunften Der . m Dadigefhofie waren zwei immer für . är;ämbe Gejellen des fatfio!iiajenf"(„5ef_e"{!ehu}äéijt‚sßih?e£- 
„Die Witwe bes Genahnten geborene Wones Dehosh . DEa teltamentarijd anı S, %qn1:q_i*. 18_%5 Das ä3i= !'g{ig‚t{1;m fn:m %I)ren_" %äifpät Hranz. Richter, : da ‚ zur. Zeit ‚ Des Aulturlampfes eine Meberweifung als (Eigentum der Bfarr- „Firche f“!15@°f‘fig”""cfi War. I 808 OE Der Bla ; . S (Dahre 1890 fGenfte Sılfor Stichler. bar Url ‚Dom _ 9, Oftober hq5 Haus nebit Garten, %-gf %3T*'a3?!'‚ttbé mit der £Be[hmmu.rrg‚_‘ bafı bie gelgentte Befthlng nad her nl er früheren Beftherit ‚in erfter Meihe Für HrZe Tiche und [oziale Swede dienen JOln und baher diefer Beftime mung niemals entfrembet werden darf. _ 

Cr wurbe geboren anı 4. Fehrutar 1844; Briefter 24. ugult 1868, war von 1870 bis zu Teirmen% %nb[t 1884 Kurats und Safrijtanpriefter an ber Dömfirdhe in Köhn. Cr ]tarb in Hrongzistanerflolter 3u _ Memägen. Sein Grab 
' Drühler Kirdhofe. , 
1“2„.__ Gehajtian Xil 1886---1891 Kapları in Brühl. 

- n e Endaam \ 
e . 

Srüdler ß@ä@äfl@ü@jßéfii@., a 
‚ . Diejam 11. Yuni 1921 gegründete Drts;;rupape ßriifif ; 

"bes Eifelvereins, bereits angewadjen auf 86 Mitglieder, ' 
veaantfialtete am Freitag, ben 7. Oftober Im Bereinslolal 
Mouven einen Heimalabend, der „Gei jehr farfem Befudh 

„ eiien prädtigen Berlauf nahın. Der erfte Vorfifende, Sea 
° minaroberlehrer Stiehen, begrüßte Die zahireih erfdhienenen 

.
.
 

Mitglieder und Freunde der Sade aufs Herälightte; banı 
"perbreitete er- ig über Ziel und Zwed des Heimatahends . 
und beleudktete Das harmonijde, ]iG gegenfeitig förbernde 
DBerbäktnis von Heimatjtimmung und HStimatfor. 
{ ung, die bei dem Heimatabend yas Leitmotix bilden 

. jöllten. Serr Dr. Greven Hielt einen, Borirag über 
* pDie gefdichtlide- niwidlung ber Stiadt Brüdl“. Nedl 
eingehend uerbreiteie er {id} .über den Burghof am Brül,- 

; Diefer Burghof am Bril, d. H. am Tiergarken, wurde 

- mittelpunit Dienen 

£1_180?) durd) ben Köhner Erzbiidof Phlipp von Heinss 
erg (1167—-1191) erridhtet ımd folltz als Berwaltungs» 

ür Den in bder NMähe gefegenen er3= 
bifoöflichen Befit jo bdes Feit bdem 7, Sahrhundert als 
er bifhöflides Tafelgut bezeugten Sronhofs Bingsdor] und 

‚ bes ergbifgöfligen Fronhafs Merrig (Meredje) an er 
Stelle bes Heutigen Rierbetg. 5)iege Heiden ronfDf{sver- 
bände- gingen in den Brühler Burghof auf. Damit begihint 
bie - erzbildhöflidhe „Stelinerei“ Brühl, der Int Loufe Der 

. Heit audh noch andere FronhSje zugeteilt wurben: Merten, - 
Sechtem, - Gielsdorf, NMetternid, Weilerfwik und Weibes- 
Deim. Die Bewohner von Merrig |Heinen i ganz nacdh dem .. 
Burghef am Brük verzogen zu haben. Die Brühletr Gee 
„jdmorenen erfheinen audı als Geidaworene -von Merrig, 
Die Mamten, Merrig und Brühl werden (nody fm Yahre 
‚1260) als gleicbebeulenbe Ortsbejeihtung gebrauct, unD 
. Jliehlig verfmwinder S&r Mame Mertiq ganz. Die Bil- 

; Goßn des Seminarlehsers Augult Micter, wurde-gee‘, 
; boren .1843,- Briefter- 1869‚ alsbannı Sehrer an der Döhee ” 
ren - Schtle zu ODplaben, 1585 Neitor in Adenborf (Sieg- - 
freis) 1896 . Bfarner in Gienit (Kveis Düven), refignierte. . 



bnngiet Brühler Gemeinde ift wohl in folgenber Wetje 
erfplgt. Gegebene Punfte für die Befiedelung waren efnete , 
Jeits der Tiergarten mit dem Burghof an ihm, andrerfeits 
bie in einiger Entfernung weitlid) davon vorüberführende 
Heute nod) begangene Mömerjirahe. Wei zum Burghor 
wollte, benutzte Diefe Strake, wenn er von Süben kam, und 
bog dann zum Burghof ab, So entftand zunächft, an bie 
weitlide Seite des Burghofs Jidh anlehnend, der Marit, 
unb, von biejem ausgehenb, die beiden Berbindungswege zur 
Nömer[traße Hin, bie heutige Pingsborfer und die Boche« 
merjtraße, fpäter erft die Boun- und Kölhufirake. Wie in 
fait allen mittelalterlichen Städten tam dann bie Kirche 
— anfangs eine unter dır Kendenidher Kirche Itehende 
Kapelle, feit 1304 zine PfarrkircHe — in unmittelbarer 
Nähe des Marktes zw HKegen und blieb von diefem burd) 
eine Furze Berbindungsftruke gelremnt, 

Die Kölner Erzbildöfg wohnten im Brühler Burge- 
hof nur vorübergehHenb.. Erft Engelbert 2. von Halfenburg, 
der vor den Kölnern, die dis weltliden Hoheitsredjte der 
BifdHofe nidt anerfennen wollten, aus feinent Palaft anı 
Dombhof  weiden mußte, hat [id) jeit 1263 längere eit - 

*Dort aufgehalten. Sein Nachfolger Siegfried von Mefter« 
burg (1274—1297) erbaute dann in Brühl 1284 cine Iruk- 
burg gegen das widerjpenjlige Stöln und erhob 1285 die 
Brühler Landgemeindez zur Stabt und gab ihr das Mecht 

“der freien Schöffenwahl und damit Anteil an der Gerichtz> 
harfeit unb ber Stadiverwaltung. Durdy das Stadtrecht 
‘war Brühl ein „Beifaung‘ mit folgenden Ortffhaften ge« 
geben worden: Hönningen, Weih, Sürth, Goborf, Ymmene« 
borf, Hoagendorf (Heute Mültung zwilden Berzdorf und 
Meldenidh), Mejhenich, Enneldorferhof, Geilborf, Badorf, 
(Eddorf und Bochan. Hnnerhalb biej:s „Beifanges‘ durfie . 
Fein Bürger ohne Urteil der Schöffen verhaftet oder gem 
pfändet worden; alle Yırfaffen mufden Deim Nuf der Banne 
‚glode der Stadi zu SHilfe vilen. 

So ward einerfeifs den Ortfjdhaften des Beifanges 
ein erhöhter Mechtsjhuk gewährt, andererfeits dem Jwede 
gebdient, in Brühl eite Trukburg gegen das nahe Köln 3u 
jHaffen. Söchjter Beamter des Kurfürften war der Antte 
monn, dem als Befehlshaber der Burg-die ritterlidn Burg- 
mainnen 1010 l:Ci£i)gfll Knechte unterfianden, der dadurch 
über zine ftarke Pokzeintachl verfügte und Iim Yamen des 

- Kurjür]ten die Gerigteburteit n Yınie Brühl ausübte. 
So war Die Landeshoheil der Kurfürjten von Köln in 
der Burglund der Stabt Yrühl aufs neue Fraftvoll zufam« 
men gefakt worden. Eine nod) hHöhere Bedeutung gewane« 
nen Burkg und Stadbt Brühl, als unter der NMegierung bes 
Kurfürften Ruprecdht von der Pfalz (1463—1480) durd) die 
Erblandsvereinigung vam Yahre 1463 2in aus Geiftlihen - 
und Weltliden gebildeter [Ländiger Mat gefchaffen wurde, 
“für - den Mupreht 1469 ecine Hof» und Kanzleiorbnung 

. erliek, worin Brühl als dhauernder WohnjihH der vier die 
Berwaltung lJeitenden „Brinzipalräte‘ beftimmt wurde. Da 

mit wurde Brühl Hauptjiabt des Kurfürkentums Köln 
und bliebh es bis zum Üusgang bes 16, Zahrhunderis und 
Diente von da ab nody als Turfürltlide Sommerre]idenz, bis 

die Burg 1689 bei einer franzöjifjhen Belagerung einer 

MBulverexplofion zum DOpfer fiel. Als Nadjbarin der Burg 
war 1491—1493 das FranzisfanerTlofter en(flandar, und 

an Stelle der Burg erbaule Clemens Augnuft das Hentige 
Schloß Augujtusburg. Die Bauzeit dauerle von 1725 bis 

1770. 1794 gaing .Brühls Turtölnijhe Zeit zu Ende; 

_Kurfürft Franz verließ vor den anrüdenden Franzojen den 

Kufltaat; 1798 wurde auf der Brühler Schloßterraffe das 

furfürfilige MWappen nebfl en Wbzeichen der geiftliden und 
+ mweltligen Gewalt verbrannt und auf Ddem MYMartte e_in reir 

- Heitsbaum errichtet; am 17. Sept. 1804 jtand Kaifer Na 

. pokon 1. bemwundernd im Treppenhaufe des Brühler Schlof- 

- jes. Gämlid) verarmt, ging Brühl in preußilden Belig 

.. über. Yn einenr- Stadiratsprotoioll vom 26, Yebruar 1826 
. o obht 0 &— Kn „ 

.r .n . . F 

— Zulumft der „Stadf zum BYrüle“t 

ü 27 

heißt es: „Da die Stadt Brühl nur ben Namen einer Stabt 
"trägt, übrigens ein Meiner Fleden von 260 Häufern iüft, , 
worin "fehr viele arnız Tagelöhner und‘ Höcftens ‘ 20 bis 
30 Bemittelte find . . .“. Dasflbe Yahr aber bracgte {tei- 
genben Berteht in die Stabt burg den Bau der Lande 
Hraße Nöh-Brühk:Cuskirden, und am 19 HJanuar 1844 
führ bder erjte, aus 6 Wagen Beftehende Eijendahnzug auf 
der Stredde Köln-Brühl-Bonn. Mit der Ersffnung der erften 
Brauntohlengrube und Britettfabhrit, der NRobdergrube, 
1874, begann Brübls Umwandluing in eine Induftrieftadt. 
Yis ältejlter Zeuge von Brühls : Vergangenhiit aber lebt ' 
nod) der Hımitten bebaufer Felder und raudgender Schlote 
wie eine 2Balbinie[ prangende Herrlidhe Wart, der alte „ Liete 
garten‘“. Hier ijt der „Brül“, an dim: Jih Burghof, Stabt 
und Scdhlof anfdmiegten, um von ijm ihren Namen zu emip- 
fangen. Möge, fo jAlory Rebner, das* feit Yahıhunderten 
jid ]tets erneuernNde ! Parfgrun ein Sinnbild‘ jein für die 

Mit größter Spannung und fidHtlidem Interejje waren 
die Zuhörer dem Bortrage gefolgt und penbeten dem NRed. 
ner den Tedhaftelten Beifall.. Der Borjikende Letonte, dak es 
fi@ Dier unt eine gediegene i}or[d;era;beit Handble, bei der 
mand)e neue Ergebnijfje gebradt feien, insbefonbere über 
bie Inndidhaftliden, wirt]gHaftligen und verwaltungstedite 
lidjen Berhältniffe, die zur Entwidelung der .Stabdbt Brühl 
beigetragen haben. Der Borirag hatte: aud) eine tedte Heto’ 
matjtimmung ausgelöft, die nun weitzr in freffenden Hei» 
mat< pund Bolisliebern zum YMusdrud Fam, bie von einem 
aus Bereinsmitgliebern gebildeten Doppelquartett meifter» 
hHaft vurgelragen wurdeit. Herr Siegbutg erjreute uns durd} 
mehrere ftimmungsvollz Solovorträge, und audh in gu# 
meinfjanıen Liedern wurde der Heimat Lob un Preis geÄ« 
fangen. 9Mit dem allfeitigen Wunfdhe, dak dem erfien Hei- 
inatabend im Berein bald weitere folgen möcdkten, nahm 
die [döne Beranjtaltung ihven Wbjhluß. N. 

„a 
lı —. 
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5eamafiflällfl; nnd Denimalpflege, 
Shug gefährdeter Tiere und. Pflanzen. 
Das Pra Winijterium für Landbwirtjhoft und mit’ 

ihac das Winifterhum ffr WifenfHaft,‘ Kunft und Bolksbil- 
dung hat auf Grund des Gejehzs vom S, Zuli hetr, die . 
AWbänderung des $ 34 des Feld» und Forftpoljseigefeßes 
für das gamnze Staatsgebiet unternt 30. Mai 1921 eine Pos 
Hzeiverorbuung zum SchuB nadjtehender Tiere und Pflan- 
aenarten eilaffen: 

Ql Snfekten. 1, Mpollofalter, 2. (E‚oitegqnbeterin. 

B, Kriechtiere, Sumpf-Shildfrötz. 

€. Vöogel. a) für das ganze Yahr: 1. Kormoran, 
2. Söderfdhwan, 3. Zwergtrappe, 4, [Hwarzer Storh, 5. 
weißer Stord, 6. Neihzr und Rohrbommeln, - mit YWuse 
nahnıc des Fijdhreihers, 7, Schlangenadlet; 8. Schreiadler, 
O, Sieinabler, 10. Sezabdler, 11. Wejpenbuffard, 12. Baume 
Falt, 13. MRotfukfall, 14. Turmfall, 15. Culeit, einfd!. des 
Hhus, 16. Spedte, 17. rotfüpfiger Würger, 18, [Hwarze 
jtirniger (Graue) Würger, 19. Kolfrabe, 20, Steinfperling, 
21. Rarminginpel, 22, Waifer[Hmäger (MWafjferamfel); 

6) vomı 1. Mürz bis 31. AWuguft; 1.-Eisalt TordalH), 

2, Tioktelblunne, 3. Bapageientaucher, 4. Polartaudher, 

5. Möwen und Seejhwalbzn, 6. Eiderente, 7. Schellente, 

8. Brandgras, 9. Aufternfifher, 10. Steinwähzzr, 11, 

Regenpfeifer, 12. Kiebig, 13. Triel, 14, Säbheljdnäbler, - 

15: Strandläufer, 18. Uferjhnepfz, 19. Bradvogel, 20. 

Kranich, 21. Turteltaube, 22. Hohltaube, 23. die Weihen, 

mit Ausnahme der NRohrweihen, 24; !UIifqne‚'25. MWander» . 

falt, 26. Tannenhäher; a i D -
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Wrengans; . . 
D, SCängetiere: 

Sumpfetiet: 

“ U ißflk'in'aer;: ; ı. 6tr‚auiggenfatn,l 2. .%ünigéfai-n‚« 3, .alle. 
Mieten von. Bärlapp, Scolangenmoos, 4. Cihe, 5. Yebergras,:. 1 - 
;6, Türfenbund, 7. Frauen[duh, 8. Strandnanille (Epie. 
‘nactis tubigt :i'3‚ 
Siiandbiftel, 12, wich 
-Gellata), 13, Ste ausbauernden (Blaubiühenben) Wrten .Don: 
Venglan, 14, Diunäe,“ 

‚ 81: Die vorfiehenb' Hegeihneten Vier-, und Pflanzen. 
krten Hind gejhübt, Der ShuE erfireät ]idy, [aweit es nidt 
anders beftiumt ijt, auf das ganze jahr. Wnorbnungen, - 
die einen über Diefe VDerordnung Hinausgebenven SOuB.Don: 

“ Tievarten, * Pilahzen ober Natur]Hukgebieten heitimmen; *, 
‚Deiben in Kraft und Tömen audı Zünftig erlajjen werben,. 
‚Die Erilätung sum Netueidhuhgebiet erfolgt dutd : Ans: 
'orbmunig ber gujtänbigen Dlindjier. 

. 82 € ift. verboten, Tieren geldüßter Arten' nadaue - 
- Jtellen, Aie. mudwillig zu - Deunruhigen, zu idrem Fang qes 
eignete Borrigthutgen anzubringen, Eier, Yejter 0der jona 

“ ige éörut'fiüfte*nä.g[@er Tieve forkzunehmen oDer zu befghädie “ 
“get, 8 1, 8507 3 bes Reidsvogelihukgefjehes vom 30, 5. 08,- 

‚ güt Kbodlaud Jür Die Bögel, weihe durd) die auf Grund - 
. 05 Gefehes zont 8. Yuli 1920 sriafjenen Berorinungen ges 1 

. ( Dügt ?in'u.*—.'— "Diefe Beltinunungen gelten. aud für den‘ 
Meeresjirand und das Küftenmeer: Die Beftimmungen über- 

- das Sammeln der eigehiligen Möven, jedod nidt ber 
Seeldäwalben, LSleiben unberüört. 

$ 3, € iff verboten, Bögeln mit AWusnahmen der Gn- 
ten, Dder Gänfe, des Muekhuhns, des MBirfyuhns undi ber 

- Schnepfen gur Nadizeit (vdon 1 Stunde nadı Sonnenuntere 
gang bis 1 Shunbe vor Sonnenaufgang) nadauftelken. 

8 4, @s ijt verboten, gejhühte Yilanzen zu ‚entfernen 
° Dber zu hefiäbigen, insbejfondere fie auszugraben, AuUszue - 

.. teihen, Blüten, ‚Zweige oDer Wurzeln abzupflüden, abzu> , 
‘.zeihen ober dbaujdnetden. Diejfes Verbot hat, Joweit nicht.. } - 
- anDders be]timmt ijt  ehne ; Geltung - gegenüber :ben 
. Nubungsberectigtett, .. L 

/ 

; 7 8'5. (& Üjft verboten, ‚bie auf Grund Ddiefer Berorte, 
“ nung gelüübten. Zierarten ‚einfOliehlidh hrer Eier unb Mer ' 
„ fier, fowie Pflangen, foweit nicht eine underwettige Yn=- 

. fen, fowie gu befürbetn, 

.. 86 Die Sinatlige , Stelle für Naturdenimalpfliege 
:n Breupen, Berlin-Sehöneherg, Gumewalbiirahe 6—7, ber 
. Kegierungspräfibent für den Umfang des Negierungsbezirts 
. Ober ‚Jür TVeille hgggelf1an‚ jowie die von ihnt ermäcdhtigten 
_ Radgeorbneten Behörben jind Gefugt, fArifilihe, ‚jeberzeit 
.. widerrufilde Ausweife zu erteiten, welde die barın hezeidh: 

neie Yerxfon Lerechtigen, frembde Grundjiüde zu foldhen Mne 
ä tezfugnugen and Ermittelungen zu belreien, die den Schuk . 

van Tierarten, von Bflanzen obzr non NuturfOußgebieten 
- Betreffen. Die Musjtellung des YNusweijes erfolgt auf ein 
“ Kalenderjahr, in bejonderen Yüllen auf eine längere Zeit, 

- jebad) nicht über.mehr als brvzi Kalenderjahte. Die Grunde 
- Thüdseigentümer und Nußutgsberedtigien Haben Ddie mit 
— Musweis‘ verfebenen Berfonen den Zuteitt zu geflatten und 
. erforderlige Ausiünfle zu erteilen. ; ; 

. 8:7. Yus - befonderen Gründen, insbefonbere gur Mb- 
i wendung: wejentlidher zwirtihaltiger Madhteile, für ‘ Zußie. 

: und Brulzwede, zu. wifjenjaftlihen und Unterrigtszweden 
: Saın Z gierungspräjident naß 
:Kde türbenimalpflege Yusnahm :B 

< + c) vom, L Särg bis 30. Yunl: 1, die Güger, 2 die‘ 

N | 1: Siebenjdläfer, 2. Beumfläfer, 
‚3r Gartenfläfer, 4. .5ai'eimuus; 5.  Biber, 6, MNerz D e 

9. Geidelhaft, 10. Waffernuß,. 1L, _ Selbilzate bis zu- 150 Mark oder mit Haft beiiraft. 
enblättzriges MWintergrün if;|3im1ä S Esaf i | %er m —5.f. Üraft 

' „ Wingertsberg‘“ in Badorf. 

orbnung gefroffett {L, feRguhalten, anzufanfen, zu Deriau- 

Wuhötung der Staate f 

% 

w 

% _ Borfhriften biefer, Merorbnung für den Wereid} ober Deile - 
Jeines Beiis geftahten,. 

I 8 3, Die Berordnutng ff nicht. anmendbar auf Ziere, 
bie vegimähig in Privateigenium gelattgt [inb. Yırn Übrlr 
gen gilt fie, Joweit in Cimellall, wagts anbderes Leftimmt 
, au gegenüber dem Eigentämer, Dem . Yagl- und Al 

‚ TGereiberechligten. 

S 9. Meberkietungen ber Berorbuung werben mit 

L x &E OE ‘.. .. 7 E 

0 Mwenaten, .3 
%n der Einführungs-Nummer. der „2ä'rfll')l-ar Heimat. 

. Blätter“ 'macte {& auf bie Sdwierigleit ber Flurnamene 
beukung aufmerfjem und auf Die Motwerddgleit, ältere 
urkundlighe Mamensformeit zu Sife zu hehmen:. Ein Beleg 
bafür jind die Manmen „Bobhle‘“ unb „DBenbel”, beren Deu- 
tung in Sir. 1 Der „Heintarblätier” .id nicht aufvedt ete 

‘ halten Tanr, Jeitbem mir ältıre Formen beianıtt gemworben 
. find., A fand nämlih im Hiefigen Kirdkenario in eher 
SZehntrelnung vom Sahıe 1726 jür Bohle den Namen 
„Bodelen‘“ und hei. Benbel ben Zulah „vulgo vengel‘ mit 
‚Dder rflärgung „teils Weingarten, teils Uderland“. Belannt 

“ {jt am ganzen Dieberrhein ber Mome „Drupevengel“ ür 
- Weinjtod, Xir Haben e aljo Def Vendel, mit ber Ba 

zeignung eines Meinbaugeländes zu Iun, enifpretbenb Dem 

n ] 

_ Derlönlden. 
pfarrer Kicharb Frilendaug t- 

Mlm 27. Oftober d; Y. befihloh Der em. Pfarver ber : 
_ evangelijden Geimeinde, RKigarb Yridenhaus, m - 

Milter non 81 Yahren [ein Leben voll reicher, [reudbiger, 
jegensunlier Arbait, Gehoren wurbe er am 9, Wugult 1640 - 

'zu Qübenicheitd . 2D, befußtz die Höheren Saylent zU - 
lberfeld und das Gymnajium zu Gütersloh, Kubierte an 
den Univerfitäten Boan, Derlin und.Tilbingen Theologie, 

- 5 wirlie eineinhalb NXahız al Sauslehrer :auf einem Mittera . 
- guie bei THorn, Drei Yayı'z al Hiüfsprebiger in Schlebufd) 
und Altenberg, in gleidher. EigenfGaft bdreiniettel -Kahr in . 
DeiGlingen, von 1870—1876 als Yfarrer von Mialneby- 

‘ EL Bilb, wo en 1872 Jeine Familiz gründete. 1376 lam 
. erlals Üfarver der Gemeinden Brähl-Bornheim nod Brühl. - 
. Beim 50 jährigen Pfarzjubiläum 1901 murbe zr durch jelite 

„Beitidrift‘ zum Geioidts[äreiber Der evangelijüen Bfatis 
gemeinde. Sein hijtorijhes Aırkerelfe : Dekundete er au ben 
„Brühler Sehnatblätiern‘, jür welde er eine Höhande 
Tung „über gelchigtlide Denimäler in der Brühler Yımde 
urt“ zu {Oreiben beabjidtigte, m. 1. SZuli 1920 Itrat 
ber Achhzigjährige ir den Nuheftand, göunte i aber wodj 
feine Muhe, jondern paltorierte mit allem: Sedleneifer in 
Aöhn-Lindenrthal, Bergifä-Gladbag und Bensberg. Seine 
Begrähnisfeier am 31. Okiober gejtaltete Jid) zu einer ein- 
brudsvollen Herzligen Kundgrbung ber. Dantbarfeit, Liebe- 

und Berehrung feiner Pfarrinder und ber £Bt1_?ubtez Mürger>» 

idgaft. Der Synobalverireter pries Den Beimgegangenen 
Aßfarrer als einen, Mannn ‚des Yriebens und der iixeue‚_ber 

treubeutid war in Teiner gamen Gejinnung, ireu Jeften 
Yngehörigen, ticeu jeinen Bfarrfindern, Ireu 
jeinen Antisgenoffen und Freunden, treu jeinem. Gotte,. 
{reu im Giide; Aren in Leide, treu in gefunden und in 

“franfen Tageit, treu und ergeben Gei feimem Deingange-.:; 
GSegen jeinem Wndenken! AT M 

—— 


